BEBAUUNGS: UND GRUNORDNUNGSRLAN

IV. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN Rhamnus catharticus - Kreuzdorn Der Grundschutz nach DVGW-Arbeitsblatt W 405 (Léschgruppe |, 48 m?/Std.) bzgl. der Léschwasserversorgung wird durch
I I Rhamnus frangula - Faulbaum den Wasserzweckverband Straubing-Land gestellt. Ein weitergehender Objektschutz, insbesondere bei brandgeféahrdeten
&&?E@ WE @?@?@ FFB:D @ F |:| N KD @@D:D EDB@?B:D . Betrieben, miisste jeweils durch die Grundstlickseigentiimer selbst errichtet werden. Auf das das DVGW-Regelwerk
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG Rosa arvensis - Ackerrose . : g . . )
11 Mischgebiet (Ml h & 6 BauNVO R . Hund ,Baumbepflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen* GW 125 wird verwiesen.
: _ISC ge __Ie ( ) nach § au . . . o osa Camna_ - undsrose 20. Mit den Bauantragsunterlagen ist ein Freiflachengestaltungsplan vorzulegen. Dieser sollte, um das Verfahren zu
- Nicht zulassig sind 6. Gartenbaubetriebe, 7. Tankstellen und 8. Vergniigungsstatten sowie die Sambucus nigra - Holunder beschleunigen, von einer Fachkraft (Landschaftsplaner/in) erstellt werden. Neben den griinordnerischen Festsetzungen der
———y 65 . .
\/ Ausnahme gem. Abs. 3 BauNVO Viburnum lantana - Wolliger Schneeball Art, Anzahl und Pflanzqualitat der verwendeten Gehélze sind hier auch Aussagen zu Oberflichenbefestigung einzuarbeiten.
ST 84 7 Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball 21. Einsehbarkeit von Regelwerken
=319.00 . ,j /30120 2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG u.a. geeignete Blutenstraucher Die in den Festsetzungen genannten Vorschriften, DIN-Normen, Verordnungen, Richtlinien usw. sind in den jeweils
1,64+322,89 1 00 76 i zustandigen Fachamtern der Gemeinde, Regensburger StraRe 22, 94356 Kirchroth li d und ké dortzu d
MI i N +3: 21.02 [¢2) 2.1 Geschossflachenzahl GFZ = max. 1,2 aIIgemeiEen Dienstzeiten eingesehen W’erde% J ’ rentom, vorliegend tind Konnen dort =4 cen
~ Il o 2.2 Grundflachenzahl GRZ = max. 0,6 1.4 Auswahlliste fir Bodendecker: '
7 Berechnung ohne Tiefgarage oberhalb der Gelandeoberflache gem. § 16 Abs. 5 BauNVO. Pflanzabstand: 3-5 Stck./m?, Mindestpflanzgrée Tb 30/40
4 [ Eine Uberschreitung der Grundflache mit Nebengebauden, fuBlaufigen Wegeverbindungen, Lonicera "Maigrin" - Heckenkirsche  Steph. Incisa "Crispa” - Niedr. Kranzspiere
GRZ 0,60 MAX. 112 Stellplatzen mit ihren Zufahrten, Abstellfldchen fiir Fahrrader, Stiitzmauern und der iberdeckten Symphoricarpos i.S. - Schneebeere  Potentilla fruticosa - Funffingerstrauch
GFZ 1,20 - 12 W ©525.450 Tiefgarage sowie deren Abfahrt, ist bis zu einer max. GRZ von 0,80 zulassig. Cotoneaster congestus - Zwerg-Mispel
S / 2.3 Anzahl der Vollgeschosse: max. lll Cotoneaster horizontalis "Saxatilis" - Zwerg-Mispel
° 2.4 Max. zuldssige Wandhéhe gemaR Planeintrag (Nutzungsschablone).
D L . . .. . . .
6 / f \ Fir die Ermittlung der zuldssigen Wandhdhen wird ein unterer Bezugspunkt in Form der Angabe 1.5 Dauerhafter Erhalt der Pflanzungen und Pflege
. eines Normalhéhennullpunktes (NHN) festgesetzt. Samtliche Pflanzungen sind mit Rinde, Hackschnitzel 0.4. zu mulchen, fachgerecht zu pflegen
(94 320,06 miNHN WD /SD 64 Als Wandhohe gilt das Maf? vom Héhenbezugspunkt bis zum Schnittpunkt der Aussenwand mit und in frei wachsender nattrlicher Kronenform dauerhaft zu erhalten. Einkiirzungen der Krone
77 der Dachhaut bzw. bis zum oberen Abschluss der Wand (OK-Attika). und insbesondere des Leittriebes sind unzuldssig. Gehdlze mit eingekiirzten Kronen bzw.
Leittrieben sind artgleich zu ersetzen.
’// P 3. BAUWEISE Schnittmallnahmen dirfen nur vom 1. Oktober bis 28. Februar (auRerhalb der Vogelbrutzeit)
/ @/"s’ 3.1 Es wird die offene Bauweise festgesetzt durchgefiihrt werden.
//// //, p Fried hOf 3.2 Zulassig sind nur Einzelhauser Eingegangene Gehdlze sind in der jeweils nachsten Pflanzperiode durch Gehdlze gleicher Art
49 % QR .
‘:‘;’,7" / & // \3231221"186 . & ) ) ) und GroRe zu ersetzen.
i 2 A 5=319.7 4, UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN
‘/ o N @ . 4.1 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen gem. Art. 57 BayBO sind 1.6 Mind. 10 % det_’ privaten GrUnfléE:hen sir_1d Uberwi(?gend mit Gehoélzen und Wildstauden zu
N f aulerhalb der Baugrenzen unzulassig. bepflanzen. Nicht bepflanzte Flachen sind anzus&en und als Wiesen- oder Rasenflachen
Ausnahmen: nicht Giberdachte KFZ-Stellplatze mit ihren Zufahrten, Tiefgarage sowie deren dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.
A} . . . . .
P Zu- und Ausfahrt, Zuwegungen, Stiitzmauern und Nebengebaude/Stellflachen far Mall und _ ) . _ .
Fahrrader. 1.7 "Kies- oder Schottergarten” sind - mit Ausnahme von bis zu ca. 50 cm breiten Traufstreifen
o 4.2 Innerhalb der festgesetzten Baugrenzen sind auch Zuwegungen mit Treppenanlagen und entlang von Gebaudefassaden - unzulassig.
g 9 gung pp 9
& Behindertenrampen, Werbeanlagen sowie iiberdeckten Tiefgaragenabschnitten zulassig. o _ o . _
92 5.  BAUGESTALTUNG
- 0 5.1 Gebaudeform:
D=321.03
=318.90 Im gesamten Dorfgebiet ist das oberste Geschol? (3. VollgeschoB) als Laternengeschol3, mit
é einem allseitigen Riickversatz von mind. 1,50 m, auszubilden.
5.2 Dachform und Dachneigung:
, Satteldach, Walmdach, 6°- 15°
& b/ 5.3 Dachdeckung: kleinformatige Dachplatten aus Ziegel oder Beton in nicht glanzenden roten,
S rotbraunen, grauen oder schwarzen Farbténen, verglaste Teilbereiche. Metalldacher sind
/ unzulssig.
5.4 Fur Tiefgarageniberdeckungen sind Flachdacher mit extensiver Dachbegriinung (Substratauflage
mind. 10 cm) zulassig.
5.5 Solarenergieanlagen: Solar- und Photovoltaikanlagen sind an der Gebaudefassade biindig
D zulassig. Eine Aufstanderung von Solar- und Photovoltaikanlagen auf den flach geneigten c
Dachern ist moglich, wenn eine maximale Héhe von 0,60 m ab Oberkante Dachhaut nicht VI. TEXTLICHE HINWEISE
Uberschritten wird. Ein Abstand von mind. 1,50 m zur GebaudeauR3enwand ist einzuhalten. 1 Bodendenkmaler:
| Freistehende Solar- oder PhOtOVO|ta'kan|agen sind unzuIaSS|g. Gemal Bayern-Viewer-Denkmal befinden sich im Geltungsbereich selbst keine bekannten Bodendenkmaler. Allerdings sind im
naheren Umfeld Denkmaler bekannt. Der ungestorte Erhalt evil. Denkmaler hat aus Sicht des Bayerischen Landesamtes flr
py \ 6. NEBENGEBAUDE, STELLPLATZE 'I\DAeT;m:;!p:?gs Zriori?'ét. I?cfodgr;eingrritﬁ(e S|0”At$tn flifbdaszunazvavgngga;re‘ l\/éarL bﬁs:lrwtréi?nllstsblﬁgen. Bc')qdelndenkmf?ler]rtynterdli%gin der.t
5 / .. .. .. .. .. . . eldepflicht, Bodeneingriffe jeder vgl. Art. S. 2 u. chG) sind nac . chG genehmigungspflichtig und daher mi
6.1 S'fe"platze’ 6b5te"' PZW' Unterstellflachen ff” Mdll und Fahrrader sind innerhalb der ausge- der Kreisarch&ologie oder dem Bayer. Landesamt f. Denkmalpflege abzustimmen. Bei Uberplanung bzw. Bebauung hat der
| wiesenen Flachen fur Nebenanlagen zu errichten. Antragsteller im Bereich von Denkmalfldchen eine Erlaubnis bei der Unteren Denkmalschutzbehérde einzuholen. Fiir Bodeneingriffe
6.2 Die PKW-Stellplatze sind mit wasserdurchléssigen Be|égen ZUu befestigen_ jeglicher Art im Geltungsbereich ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Art. 1 Abs. 1 DSchG notwendig.
6.3 Je Wohneinheit sind mind. 1,5 und je Gewerbeeinheit mind. 2 Stellplatze nachzuweisen. Grundsatzlich ist der Art. 8 des Bayer. Denkmalschutzgesetzes zu beachten.
Baudenkmaler:
J /
/\ NORD 7 EINFRIEDUNGEN GemaR Bayerischem Denkmal-Atlas befinden sich im Geltungsbereich selbst keine Baudenkmaler, jedoch ist in der naheren
) . . A . . . Umgebung die Pfarrkirche St. Vitus mit der Aktennummer D-2-78-141-1. Die Erlaubnis der Unteren Denkmalschutzbehdrde ist
52/3 H 1H5 20_25 M 7.1 Im ges?mten G.eltunQSberemh Slfld Elnzgunungen alUSSCh“eBI'Ch gus sockellosen Gitter- oder einzuholen, wenn in der Nahe von Baudenkmalern Anlagen errichtet, verandert oder beseitigt werden, wenn sich dies auf Bestand
] Drahtzaunen mit max. 1,20 m Hohe sowie erforderlichen Absturzsicherungen bei der Tiefgaragen- oder Erscheinungsbild eines  der Baudenkmaler auswirken kann (vgl. Art. 6 Abs. 1 Satz 2 DSchG).
LAGEPLAN M=1:500 ¥ iy
- abfahrt und der Treppen-/Rampenanlage zuldssig. 15 cm Bodenfreiheit zur Unterkriechbarkeit fir 2. Zur Einhaltung der gesetzlichen Grenzabsténde fiir Pflanzungen sind die Art. 47, 48 und 50 (AGBGB) zu beachten.
’ - : Kleintiere ist zu gewahrleisten. Als unterer Bezugspunkt gilt das geplante Gelande. Die max. Baumpfanzungen missen einen Mindesabstand von 2,50 m zu vorh. oder geplanten unterrdischen Ver- und Entsorgungsleitungen
.. . . . . <. : einhalten. Bei kleineren Absténden ist je nach Leitungsart der Einsatz von SchutzmaRnahmen zu tberpriifen. Auf das "Merkbla
Gesamthohe (StUtzmauer und Emzaunung/AbSturZSlCherung) von 1,5 m darf nicht Gberschritten Uber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen” - aufgestellt von der Forschungsgesellschaft fir Strallen-
werden. und Verkehrswesen in Kdln -, wird verwiesen. Sind Baumschutzmaflnahmen erforderlich (DVGW Arbeitsblatt GW 125), so gehen
diese zu Lasten des Verursachers.
8. AUFSCHUTTUNGEN, ABGRABUNGEN UND STUTZMAUERN Z Eer gr&terbaslj \Ilqon Verkehrsan:gelzln S(::”t-e -"soweit moglich - :cnirt]IBauztoﬁrtecycliggr:aterizl alggsfur;rt V\I/erden. oy ]
.. .. . R . s wird zur Schonung von wertvollen Primarressourcen empfohlen, bereits im Rahmen der Gebaudeplanung auf die Verwendung
. . . 8.1 Stlj'_tzelemente/'mauem _an den GrundStUCkSgrenzen sind ur]zu'aS_S'g' umweltschonender Baustoffe (z.B. auch Materialien aus dem Bauschuttrecycling) und die Erzeugung von Warme und Warmwasser / \ / \
|. PLANLICHE FESTSETZUNGEN 6.2 Zu pflanzende Einzelbaume mit Festlegung des Standortes, 8.2 Stiitzelemente/-mauern in Form von Absturzsicherungen bei der Tiefgaragen Zu- und Ausfahrt mittels regenerativer Energietrager zu achten.
1 Art der baulichen Nutzun Artenauswahl gemaR V.1.2 (geringfligige Verschiebungen mdglich) sowie bei der Treppen- bzw. Rampenanlage sind bis zu einer Hohe von 1,50 m lber fertigem 5. Der Einsatz von Herbiziden, Pestiziden, mineralischen Diingemitteln, &tzender Streustoffen und Streusalz soll zum Schutz von BEBAUUNGS- UND @R@N@R@NUN@SPLAN
' g9 3 Ao Boden und Grundwasser , der angrenzenden Vegetation und der Pfoten von Haustieren , insbesondere von Hunde und Katzen,
v v v v v Gelande ZU|aSS|g' auch auf privaten Griin- und Verkehrsflachen unterbleiben ”ALTER WERTST@FFH@F“ HN K”R@HR@TH
s e I . . . . .. uch auf priv tn-u u iben.
6.3 b oo 0 e o s Flachdach mit extensiver Dachbegriinung 8.3 Geringflgige Stutzvorkehrungen im Stellplatzbereich sind bis max. 0,60 m Gber der prive . . . . .
. . v e v v v e . LI 6. Vom zustandigen Wasserwirtschaftsamt Deggendorf wird generell empfohlen, bei erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende
11 Mi Mischgebiet nach § 6 BauNVO PR anschlieBenden Strale zulassig Erdreich von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei offensichtlichen Stérungen oder anderen
_ 8.4 Aufschittungen/Abgrabungen sind nur bis zu einer Hohe von 0,5 m und nur in einem Abstand von Verdachtsmomenten (Geruch, Optik etc.) ist das Landratsamt Straubing- Bogen bzw. das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf zu - AUFSTELLUNG GEM. § 13 a BAUGB IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN-
2. Mal} der baulichen Nutzung 0,50 m zur Grundstiicksgrenze und mit einer Béschungsneigung von 1:2 zulassig. , ;_rl‘_f”f“ﬁlr_e?]- v vorhandenen Allasten und d terfihrende Kennzeich it comAR BauGE oo der bod )
. . . insichtlich etwaig vorhandenen Altlasten und deren weiterfiihrende Kennzeichnungspflicht gemaR BauGB sowie der boden- un .
21 GFZ 12 maximal zuléssige Geschossflachenzahl (GFZ) 7. Sonstlge Planzeichen altlastenbezogenen Pflichten wird ein Abgleich mit dem Altlastenkataster des Landkreises empfohlen. Anfallendes, kontaminiertes GEMEINDE: KIRCHROTH
: ’ 9. N|EDE_RSQHLAG_SWASSER ) . . . . ) Material ist unter gutachterlicher Begleitung durch ein, auf dem Altlastensektor erfahrenes, Ingenieurbiiro auszuheben und LANDKREIS: STRAUBING—BOGEN
_ o i 7.1 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches, § 9 Abs. 7 BauGB 9.1 Samtliches Niederschlagswasser ist auf dem Baugrundstiick tber Riickhalte-/Speicherein- ordnungsgeman zu entsorgen. Als Auffiill- und Aufschittmaterial fir Baugruben, Grundstiicke, Walle, Straien, Wege usw. darf _ REG.—BEZIRK: NIEDERBAYERN Yy,
2.2 GRZ 0,6 maximal zulassige Grundflachenzahl (GRZ) FINr. 49 und 48/Teilfléiche, Gmkg. Kirchroth richtungen zuriickzuhalten und bestméglich zu versickern. Nicht versickerbares Uberschuss- nur natiirliches, unbelastetes Material oder zertifiziertes Recyclingmaterial verwendet werden. Zertifiziertes Recyclingmaterial MASSTAB 1:500
B ! : darfin d sffentlich Misch K | ei leitet d it 0.5 Liter in d ist entsprechend den Kriterien des RC-Leitfadens (Leitfaden zu den Anforderungen an die Verwertung von Recycling-
s el wasser dart In den ofrentiichen Mischwasserkanal eingeleitet weraen mit max. U, lter in aer Baustoffen in technischen Bauwerken) einzubauen. Andere Materialien sind ausnahmsweise zuldssig, wenn ein erfolgtes / . . . \
2.3 [ Max. 3 Vollgeschosse zulassig Sekund ) . ) A Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1
ekKunde. wasserrechtliches Verfahren dies erlaubt und Belange nach Abfallrecht nicht entgegenstehen. Um mdgliche Schadstoff- BauGB die Aufstellun des Bebauunas— und Grinordnungsolans im
L L 79 Nutzun hablone: 9.2 Fur die Ableitung der Niederschlage aus Asphalt- und Stellplatzflachen ist eine Regenwasser- anreicherungen im Boden und eine in der Folge gesundheitliche Beeintrachtigung der Menschen zu verhindern (Wirkungspfad beschleuniat Vert hg 8 g1 = BauGB  beschl gsp D
24 WH=112M Max. zulassige Wandhohe in Meter : utzungsschablone. behandlung vorzunehmen. Boden-Mensch im Sinne der BBodScHG) sind die Oberbodenmischproben auf samtliche in der Bundesbodenschutzver- PLANUNTERLAGEN: Aeict (Ielumg sn hi erta rer(nj gemio 08 202% ta'b'lbl' h beic otssen. h?(r
ART DER MAX. ANZAHL ordnung festgelegten Priifwerte fiir Wohngebiete und Kinderspielflachen zu untersuchen. Amtliche Flurkarten der Vermes— utsteliungsbeschiuss wurde am T ortsublic ekannt gemacnt.
2.5 unterer Bezugspunkt fur zulassige Wandhohe, hier: 320,06 m G NHN EG%{ES(EN gggcx%'é'& 8. F('ir anfallendes Eahtl:hfléchenwasser wird die Nutzung mittels ausreichend dimensionierter Regenwasserzisternen fiir Fleiflachen- sungsdmter im MaBstab 1:1000. Zu dem Entwurf des Bebauungs— und Grinordnungsplans in der Fassung
MAX. GRUND— x fi wasserung empionien. Stand der Vermessung vom Jahr vom 09.08.2023 wurden die Behdrden und sonstigen Trdger &ffentlicher
FLACHENZAHL/ [MAX. ZULASSIGE V. FESTSETZUNGEN ZUR GRUNORDNUNG 9. Bei beschichteten Metalldachern ist mindestens die Korrisionsschutzklasse Il nach DIN 55928-8 bzw. die Korrosivitatskategorie C 3 Nach Angabe des Vermessungs— 4 i i i
2.6 WD Walmdach MAX GESCHOSS—| WANDHOHE g g Belange gemdB § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in
FLACHENZAHL (Schutzdauer: "lang") nachv DIN EN ISO 12944-5 einzuhalten. Eine entsprechende Bestéatigung unter Angabe des vorgesehenen amtes zur genauen MaBentnahme der Zeit vom 18.08.2023 bis 19.09.2023 beteiligt.
1. PRIVATE GRUNFLACHEN Materials ist dann vorzulegen. nur bedingt geeignet.
2.7 SD Satteldach BAUWEISE BAUWEISE 10. Mégliche Kriegseinwirkungen: Die grundsétzliche Pflicht zur Gefahrenerforschung und einer eventuellen vorsorglichen Nachsuche Der Entwurf des Bebauungs— und Griinordnungsplanes in der Fassung
liegt beim Grundsttickseigentiimer. Das "Merkblatt Gber Fundmunition" und die Bekanntmachung "Abwehr von Gefahren durch : o u
BEZUGSPUNKT  |DACHFORM o : .. om 09.08.2023 wurde mit der Begriindun emadR 3 Abs. 2 BauGB
. WANDHBHE 1.1 Umsetzung, Pflanzenqualitat, Mindestpflanzgréssen: Kampfmittel (Fundmunition)" des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren sind zu beachten. HOHENSCHICHTLINIEN: Ivn der Zeit vom 1W8_08_2023 bis 19909_2023? 'c?ffentlicE ausgelegt.
3. Bauweise, Baugrenzen . Die Griinflachen sind entsprechend den planlichen und textlichen Festsetzungen anzulegen, zu 11.  Hochwasserangepasste Bauweise VergréBert aus der amtlichen bay—
73 8 MaRangabe in Meter sichern und dauerhaft zu erhalten. Sie sind spéatestens in der Pflanzperiode nach Erstellung der Die geplante Bebauung liegt zu einem kleinen Teil im Bereich des HQ 100 des Breimbaches. Bei einem Extremereignis konnen in erischen Hdhenflurkarte vom MaB— Die nochmalige Auslegung i. d. F. vom 26.09.2023 erfolgte gem. § 4a
3.1 o offene Bauweise " jeweiligen Gebaude fertig zu stellen. diesem Bereich z. T._ Wassertiefen bis 0,5 m auftreten. Dl_e Gebaude |nn__erha|b de_s Geltungsberelt_:hes kénnen geméak den stab 1:5000 auf den MaBstab Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB vom 07.11.2023 bis 27.11.2023. Die
. . ) | T . X Festsetzungen mit einer FOK des Erdgeschosses von mind. 321,25 m.tG.NHN errichtet werden. Eine hochwasserangepasste 1:1000. Zwischenhdhen sind zeich— beid Verfah hritt folat dabei § 4q Abs 2 BauGB
7.4 Flachen fiir Nebenanlagen, hier: Die Pflanzqualitat far Pflanzungen muss den Gutebestimmungen des Bundes deutscher Baum- Bauweise und Fluchtwege in hdhere Stockwerke werden empfohlen. nerisch interpoliert. Zur Hdhenent— € ?I” Ier. le] re_’t‘.ssc ritte erioigten daber gem. a Abs < bau
3.2 A nur Einzelhduser zuléssig — schulen (BdB) entsprechen. 12.  Bei Gelandeanschnitten muss mit Hang- und Schichtwasseraustritten sowie mit wild abflieRendem Oberflachenwasser gerechnet nahme fiir ingenieurtechnische jewells gieichzertig.
- - | private Stellplétze Die Mindestpflanzgréssen der im Plan dargestellten Einzelbdume sind im Folgenden angegeben; wer_@e(;m.rlt:)er n:turhche Ablauf wild abflieRenden Wassers darf gem. § 37 WHG nicht nachteilig fiir anliegende Grundstiicke Zwecke nur bedingt geeignet. Die Gemeinde Kirchroth hat mit Beschluss des Gemeinderats vomn
es bedeuten: H=Hochstamm, Sol.=Solitar, 3xv=3 x = i verandert werden. . B . .
3.3 Baugrenze I I B./m.B. = ohne/mit W It’) SHO Solitar, 3 3 x verpflanzt, Stu=Stammumfang in cm, 13. Das anfallende Niederschlagswasser, insbesondere von Dach- und unverschmutzten Hofflachen, ist soweit es nach Boden- ERGANZUNGEN: 28'11'2(:_)23 den Bebauungs— und Griinordnungsplan gemdB § 10 Abs. 1
I RADER I Fahrradabstellflachen 0.5./m.b. - ohne/mi urzelballen. . . . beschaffenheit moglich ist, auf dem Grundstlick Uber ausreichend zu dimensionierende Versickerungsflachen (Griinflachen oder Ergdnzungen des Baubestandes BauGB in der Fassung vom 23.11.2023 als Satzung beschlossen.
Baumscheiben bzw. Pflanzstandorte von Baumen sind durch geeignete Malinahmen dauerhaft Mulden) zu versickern. Einer direkten Regenwasserversickerung ist grundsatzlich eine Vorreinigung (Absetzschacht, -teich, -becken 9 gen ¢ .
I 1 . . ) . . o ! ; ) . ™ A der topographischen Gegebenhei—
1 | Miillbehalter-Unterstellhdusch gegen Befahren zu sichern. Je festgesetztem Einzelbaum ist eine Mindestflache von 6 m? als t;ZTV{'/- g%%f&f'&er)k\g?rftuao?gg% Bed'IF’lanung ?dﬁf Bau von Afjlagen zur _';llsderscholagswassberbesfltlgBngVlst ggtf)- daj ten sowie der ver— und entsor— KIRCHROTH. den
. MOLL Ullbehalter-Unterstellhduschen . .. ; . . g -Merkbla andlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" zu beachten. Die Vorgaben der unastechnischen Einrichtungen o GEBM e
4. Verkehrsflachen e e = od Bal_J_ms_che|be von OberﬂaChenverS__|ege|Ungen freizuhalten (Wiesenansaat, Bodendecker, Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und die technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem grfo?gte am e (keineg amt—
zulassig ist auch Fugenpflaster, 0.3.). Niederschlagswasser in oberirdische Gewasser (TRENOG) bzw. in das Grundwasser (TRENGW) sind einzuhalten. Bei der liche Vermessungsgenauigkeit). | | L
7.5 - — — T Aussenkante Tiefgarage Zur ausreichenden Versorgung mit Wasser und Nahrstoffen ist je Einzelbaum im Stellplatzbereich Beseitigung von Niederschlagswasser von Dach-, Hof- und Verkehrsflachen sind dann die Anforderungen der ATV-Merkblatter A Matthias Fischer (Erster Birgermeister)
) , . ein Baumbewasserungsset einzubauen. Fiir Baumstandorte im StraRenraum ist gem. FLL je 138 und M 153 einzuhalten. Die Versickerung ist im Bauantrag nachzuweisen. o UNTERGRUND:
41 Offentliche Verkehrsflache Ei b in Vol ind. 12 m? Verfil tell 14. Fir Grindungen von Gebauden oder sonstigen Bauteilen, welche in das Grundwasser reichen ist ein Wasserrechtsverfahren .. . .
Il. PLANLICHE HINWEISE ijel arl]"rrl" ﬁm ko u(r?_in 'Vongm;t : tm) Z_urd e UQIng Zu stellen. erforderlich. Die Grundwasserstande diirfen nicht zum Nachteil Dritter beeinflusst werden. Entsprechende Antragsunterlagen sind gx}lsledgten ubeg Ruhql'ﬁchlusse g“g_ Ausgefertigt
- . adelgenolznecken ujen, Fichten etc.) sind unzulassig. beim Landratsamt Straubing- Bogen einzureichen. le Untergrundverhdltnisse und die
4.2 Stral&enbegrenzungshme [ Fir eine Bauwasserhaltung ist eine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. Einzelheiten sind rechtzeitig vorher mit dem 23:eg::s;:r%qtﬁsﬁzr?|tKI;?tr1er:1er:1ov(v:ﬁder
1. R Bestehende Flurstiicksgrenze mit Grenzstein und Flurstiicksnummer 1.2 Auswahlliste fiir Baume Landratsamt Straubing-Bogen, Sachgebiet Wasserrrecht abzusprechen. o o _ aus Zeichnungen und Text abge—
4.3 Private Verkehrsfléchen 49 Klein- und mittelkronige Einzelbaume 15. Fir den Betrieb von Gruqdwasserwarmepumpen ist eine wasserrechtliche Gestattung erforderlich. Einzelheiten sind vorher mit leitet werden. KIRCHROTH, deN veveeeviieeeeee e ieeeeeeee e
Mindestofl 5Re: Hochst 3 st f 16-18 dem Landratsamt Straubing-Bogen, Sachgebiet Wasserrecht abzusprechen.
Ingesiplianzgrolse. Hochstamm, oxv, slammumiang 16-16 cm 16. Strom-, Wasser- und Fernmeldeleitungen sowie Abwasserkanéle sind in unterirdischer Bauweise und im Bereich privater Er- NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN: | | 1
2 5 Vorhandene Haupt- und Nebengebaude Acer_campestre - Fel_d—Ahorn schlieBungsflachen bzw. Wege zu verlegen. Ein Mindestabstand der Leitungen zu den festgesetzten Baumstandorten von 2,50 m ist Fiir nachrichtlich tibernommene Matthias Fischer (Erster Biirgermeister)
- . ' p g Carpinus betulus - Hainbuche durch den jeweiligen Spartentrager in jedem Fall einzuhalten. Ist dieser aufgrund des begrenzten Erschliessungsraumes in .
P
4.4 FuBlaufige Bereiche . > : ord ’ ) c ; " Planungen und Gegebenheiten kann
Cercidiphyllum japonicum - Judasblattbaum Teilbereichen nicht moglich, so sind durch die Spartentrager geeignete Schutzmassnahmen (vgl. Merkblatt (iber Baumstandorte keine Gewdhr ilibernommen werden
. . und unterirdische Versorgungsleitungen, Forschungsgesellschaft fir Stralen- und Verkehrswesen) vorzusehen. ’
Malus sylvestris - Wild-Apfel D Sat beschl d Beb - d Griinord I
4.5 Ein- und Ausfahrtsbereiche L . . . 17. Auf die ordnungsgemaRe Verwertung des im Zuge der Baumafnahmen anfallenden und vor Ort nicht wieder zu verwendenden URHEBERRECHT: er atzungsbeschiuss — zu em epauungs un runor nung;p_on
3. Madgliches Wohngebaude Prunus avium - Vogel-Kirsche Bodenaushubs ist zu achten. Bei Auf- und Einbringen von Materialien in eine durchwurzelbare Bodenschicht sind die ) wurde am ... gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsiiblich
G Prunus avium ‘Plena’ - eflllte Vogel-Kirsche materiell- rechtlichen Vorgaben des Bodenschutzrechts einzuhalten. Insbesondere ist nur Bodenmateriel zur Verwertung geeignet, Fir die Planung behalten wir uns bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begriindung wird seit diesem
_1G _ . . g g o . . . .
A\l v hier: zur Tiefgarage Prunus padus _ gewdhnliche Traubenkirsche das die Vorsorgewertung der BBodSchutzV (bei Verwertung auf landwirtschaftlich genutzten Flachen 70 % davon) nicht alle Rechte vor. . ng' zu den . ublichen Dlensf('stunden in der Gemeinde zu jedermanns
‘__gﬂ_ hier: zu den PKW-Stellplatzen ) I "Chanticleer" Chin. Wildbi Uberschreitet. Die Vorschriften des BBodSchV in der aktuell giiltigen Fassung sind zu beachten. Des weiteren muss die Ohne unsere Zustc'lmmung darf die Einsicht bereitgehalten und Uber de:'%sen Inhalt auf _Verlange_n Auskunft
) 4 Vorh. Gehal Rerhalb des Gelt bereich yrus ca gryana antcieer In. Vvildoirne Kombinationseignung von zu verwertendem Bodenmaterial mit dem Boden der Verwertungsflache nach DIN 19731 gegeben sein. Planung nicht gedndert werden. gegeben. Der Bebauungs— wund Grinordnungsplan ist damit in Kraft
. orn. Genolze aulsernalb des (seltungsbereiches Sorbus aria - Mehlbeere Die Oberbodenmieten sind gem. DIN 18917 Abs. 3.3 mit einer Zwischenbegriinung tiefwurzelnden (aber nicht winterharten) Lupinen, getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.
5. Griinflachen Sorbus aucuparia - Eberesche Olrettich, Senf oder Raps bzw. frosthartem Inkarnatklee oder Winterraps anzuséen. Bei sémtlichen Oberbodenarbeiten ist die 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung
[— S . . " " . = ; j ils gliltige F. - i u i i - . i i .
) 5 39;22?: Riov Vorh. Kanale mit Schiachten und Hohenangaben sowie vorhandene Obstbdume in Sorten " ::e.\.fvemg]:r}g:. asGslun$ derleN 18?“15 Bci;ienart‘)jlten fur vs/getaltlor:]sltechmsc.he” ZW|GCI|(-e Izu ve.rwe-r;d?rg) o Vel hingewiesen
5.1 Offentliche Griinfléiche, Zweckbestimmung: Straenbegleitgriin mit Ent- B Gelindehshen - FUr groffiichige Glastassaden solte zur Vermeldung von Vogslschlag speslles sollerglas ws z:B. "Omilx” mi flr Voge
wésserungsfunktion Die Verwendung von gartnerischen Zuchtformen, insbesondere buntlaubigen Sorten bzw. 19 Feuerwehrzufahrten und Bewe 1 o
C ’ . . . . . gungsflachen:
— Entwéasserungsgraben . Sorten mit kugelférmigen Kronen ist unzulassig. Bei der Bemessung der Zufahrtsméglichkeiten fiir die 6rtliche Feuerwehr sind die Abmessungen (Zufahrtsbreiten, Fahrspuren, KIRCHROTH, den ...
lll. NACHRICHTLICHE UBERNAHME Aufstellmdglichkeiten, Bewegungsflachen, Wendehammer, Kurvenradien usw.) nach Richtline tiber die Flachen fiir die Feuer-
. . i ¥ 5 . wehren zu beachten (BayBO Art. 5) B S eerernrriinenenin i
52 Private Grinfldche " é:swahttllite Lu; %t(;aufl:h;()r. i tzten Reih Léschwasserversorgung: Matthias Fischer (Erster Biirgermeister)
1. Hochwassergefahrenflache HQ 100 (Bayern Atlas) ranzapstand 1, X DU M In versetzten Reinen i ) Zur Deckung des Léschwasserbedarfes des Bebauungsplangebietes ist eine Gesamtidschwassermenge von mind. 96 m3h fiir k T /
MindestpflanzgroRe: verpflanzte Straucher, Hohe 60-100 cm, mind. 3 Triebe eine Dauer von mehr als zwei Stunden bei einem FlieRdruck groRer 1,5 bar nachzuweisen. Die Hydrantenleitungen sind SREHITE
Cornus mas - Kornelkirsche méglichst als Ringleitung auszubauen, der Hydrantenabstand untereinander sollte nicht mehr als 100 m betragen. Wenn die Ox@ A2,
_ - ! N . N . . L ; LANDSCHAFTS-
et o B Comus sangunss - Hariage o o e e e sepr S0 UK [Szung g ia0s | W6 | (AUFGESTELLT L[ [ HEIGL ~ 27%)
6. Planungen, Nutzungsregelungen, Massnahmen und Flachen fir Massnahmen zum Schutz, zur Pflege 2. wassersensibler Bereich Corylus avellana - Hasel . . . . | y v erugung 9 . W Z
] . o . Léschwasserbehalter (Zisternen) in entsprechender GroRe nach DIN 14230 zu errichten. Der Nachweis der ausreichenden 26.09.2023 ﬁt\ r;% landschaftsarchitektur
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (Bayern Atlas) Qrataegus monogyna - E.Ingrlffllger Weilkdorn Léschwasserversorgung ist in Abstimmung mit dem értlich zusténdigen Wasserversorgungsunternehmen zu fiihren und dem Entwurf T HG m % stadtelanun
Ligustrum vulgare - Liguster Landratsamt Straubing-Bogen in schriftlicher Form vorzulegen. Das Léschwasser soll mdglichst aus Oberflurhydranten mit P M y p s
6.1 Zu erhaltende Einzelbaume 3 Das Pl biet lieat vollstandia im Nat KB ischer Wald" Lonicera xylosteum - Heckenkirsche zwei B-Abgangen gem. DIN 3222 entnommen werden kdnnen; es sind ausschlieBlich DVGW-zugelassene Hydranten nach Entwurf| 09.08.2023 HU/HG 7%2} AC%/) el: %?gﬁs/tfgi‘*gmzo '3 422/803;51
. . as rlanungsgepbiet liegt volistandig Im Naturpar! ayeriscner vva h oqli i 5 ( i i P A .
gsg ) g p y Prunus spinosa ) Schlehe Méglichkeit am Fahrbahnrand auerhalb des Geb&udetriimmerschattens zu installieren. \Aniass | Fassung vom von )\ N 182078 0§ a—heigl.de | ww —%
Aps 28
7 OES OFFe™ /
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Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- und Grünordnungsplan  Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- und Grünordnungsplan Satzungsbeschluss zu dem Bebauungs- und Grünordnungsplan  zu dem Bebauungs- und Grünordnungsplan zu dem Bebauungs- und Grünordnungsplan  dem Bebauungs- und Grünordnungsplan dem Bebauungs- und Grünordnungsplan  Bebauungs- und Grünordnungsplan Bebauungs- und Grünordnungsplan  und Grünordnungsplan und Grünordnungsplan  Grünordnungsplan Grünordnungsplan wurde am .............................. gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  am .............................. gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich am .............................. gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  .............................. gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich .............................. gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich gem. § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich 10 Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich Abs. 3 HS 2 BauGB ortsüblich  3 HS 2 BauGB ortsüblich 3 HS 2 BauGB ortsüblich  HS 2 BauGB ortsüblich HS 2 BauGB ortsüblich  2 BauGB ortsüblich 2 BauGB ortsüblich  BauGB ortsüblich BauGB ortsüblich  ortsüblich ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem  gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem  Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem  Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem  mit Begründung wird seit diesem mit Begründung wird seit diesem  Begründung wird seit diesem Begründung wird seit diesem  wird seit diesem wird seit diesem  seit diesem seit diesem  diesem diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns  zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns  den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns  üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns  Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns  in der Gemeinde zu jedermanns in der Gemeinde zu jedermanns  der Gemeinde zu jedermanns der Gemeinde zu jedermanns  Gemeinde zu jedermanns Gemeinde zu jedermanns  zu jedermanns zu jedermanns  jedermanns jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft  bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft  und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft  über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft  dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft  Inhalt auf Verlangen Auskunft Inhalt auf Verlangen Auskunft  auf Verlangen Auskunft auf Verlangen Auskunft  Verlangen Auskunft Verlangen Auskunft  Auskunft Auskunft gegeben. Der Bebauungs- und Grünordnungsplan ist damit in Kraft  Der Bebauungs- und Grünordnungsplan ist damit in Kraft Der Bebauungs- und Grünordnungsplan ist damit in Kraft  Bebauungs- und Grünordnungsplan ist damit in Kraft Bebauungs- und Grünordnungsplan ist damit in Kraft  und Grünordnungsplan ist damit in Kraft und Grünordnungsplan ist damit in Kraft  Grünordnungsplan ist damit in Kraft Grünordnungsplan ist damit in Kraft  ist damit in Kraft ist damit in Kraft  damit in Kraft damit in Kraft  in Kraft in Kraft  Kraft Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  3 S. 1 und 2 sowie Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.  S. 1 und 2 sowie Abs. S. 1 und 2 sowie Abs.  1 und 2 sowie Abs. 1 und 2 sowie Abs.  und 2 sowie Abs. und 2 sowie Abs.  2 sowie Abs. 2 sowie Abs.  sowie Abs. sowie Abs.  Abs. Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  215 BauGB wurde in der Bekanntmachung 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung  BauGB wurde in der Bekanntmachung BauGB wurde in der Bekanntmachung  wurde in der Bekanntmachung wurde in der Bekanntmachung  in der Bekanntmachung in der Bekanntmachung  der Bekanntmachung der Bekanntmachung  Bekanntmachung Bekanntmachung hingewiesen. KIRCHROTH, den .......................................... ......................................................................Matthias Fischer (Erster Bürgermeister)
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Ausgefertigt                         KIRCHROTH, den .......................................... KIRCHROTH, den .......................................... ......................................................................Matthias Fischer (Erster Bürgermeister)
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Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  Gemeinderat hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 Gemeinderat hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 in der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 der Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 Sitzung vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 vom 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1 28.03.2023 gem. § 2 Abs. 1  gem. § 2 Abs. 1 gem. § 2 Abs. 1  § 2 Abs. 1 § 2 Abs. 1  2 Abs. 1 2 Abs. 1  Abs. 1 Abs. 1  1 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans im  die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans im die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans im  Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans im Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans im  des Bebauungs- und Grünordnungsplans im des Bebauungs- und Grünordnungsplans im  Bebauungs- und Grünordnungsplans im Bebauungs- und Grünordnungsplans im  und Grünordnungsplans im und Grünordnungsplans im  Grünordnungsplans im Grünordnungsplans im  im im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB beschlossen. Der  Verfahren gem. § 13a BauGB beschlossen. Der Verfahren gem. § 13a BauGB beschlossen. Der  gem. § 13a BauGB beschlossen. Der gem. § 13a BauGB beschlossen. Der  § 13a BauGB beschlossen. Der § 13a BauGB beschlossen. Der  13a BauGB beschlossen. Der 13a BauGB beschlossen. Der  BauGB beschlossen. Der BauGB beschlossen. Der  beschlossen. Der beschlossen. Der  Der Der Aufstellungsbeschluss wurde am 10.08.2023 ortsüblich bekannt gemacht.  Zu dem Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung  dem Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung dem Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung  Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung  des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung des Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung  Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung Bebauungs- und Grünordnungsplans in der Fassung  und Grünordnungsplans in der Fassung und Grünordnungsplans in der Fassung  Grünordnungsplans in der Fassung Grünordnungsplans in der Fassung  in der Fassung in der Fassung  der Fassung der Fassung  Fassung Fassung vom 09.08.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  09.08.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 09.08.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Behörden und sonstigen Träger öffentlicher  und sonstigen Träger öffentlicher und sonstigen Träger öffentlicher  sonstigen Träger öffentlicher sonstigen Träger öffentlicher  Träger öffentlicher Träger öffentlicher  öffentlicher öffentlicher Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in   § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in 2 BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in BauGB mit Schreiben vom 16.08.2023 in  mit Schreiben vom 16.08.2023 in mit Schreiben vom 16.08.2023 in  Schreiben vom 16.08.2023 in Schreiben vom 16.08.2023 in  vom 16.08.2023 in vom 16.08.2023 in  16.08.2023 in 16.08.2023 in  in in der Zeit vom 18.08.2023 bis 19.09.2023 beteiligt. Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes in der Fassung vom 09.08.2023 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 18.08.2023 bis 19.09.2023 öffentlich ausgelegt.  Die nochmalige Auslegung i. d. F. vom 26.09.2023 erfolgte gem. § 4a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB vom 07.11.2023 bis 27.11.2023. Die beiden Verfahrensschritte erfolgten dabei gem. § 4a Abs 2 BauGB jeweils gleichzeitig. Die Gemeinde Kirchroth hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Gemeinde Kirchroth hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Gemeinde Kirchroth hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Kirchroth hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Kirchroth hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  hat mit Beschluss des Gemeinderats vom hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  mit Beschluss des Gemeinderats vom mit Beschluss des Gemeinderats vom  Beschluss des Gemeinderats vom Beschluss des Gemeinderats vom  des Gemeinderats vom des Gemeinderats vom  Gemeinderats vom Gemeinderats vom  vom vom 28.11.2023 den Bebauungs- und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  den Bebauungs- und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 den Bebauungs- und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  Bebauungs- und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 Bebauungs- und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 und Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1  gemäß § 10 Abs. 1 gemäß § 10 Abs. 1  § 10 Abs. 1 § 10 Abs. 1  10 Abs. 1 10 Abs. 1  Abs. 1 Abs. 1  1 1 BauGB in der Fassung vom 23.11.2023 als Satzung beschlossen. KIRCHROTH, den .......................................... ......................................................................Matthias Fischer (Erster Bürgermeister)
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